
Bei der Spitzenkappung braucht
es gezielte Regelung, die einen
möglichst hohen Erneuerbaren-
Anteil und zugleich intelligente
Steuerung ermöglichen.
Maßnahmen zur Ausstattung der
Netze mit Sensoren bleiben aus
und für Verteilnetzbetreiber:innen
fehlt ein finanzieller Anreiz, ihr
Netz effizient zu steuern.

im ElWG enthalten

Erneuerbare
gezielter
ausbauen

Eine Online-Plattform soll mit
Netzanschluss- und Ausbauplänen
netzdienliche Standorte sichtbar
machen. Wird dort die Erzeugung
ausgebaut, sinken die
Netzentgelte.

10 Schritte zur
Energiefreiheit*

Elektrizitätswirtschaftsgesetz
(ElWG) im Check

fehlt im ElWG

1 Stärkere finanzielle Anreize für
effektive Technologie-
kombinationen (wie Wind und
PV) sind weiterhin nicht
vorgesehen.

Leistbare
Strompreise
aus Erneuer-
baren direkt
weitergeben

Wenn die Erzeugungskosten
sinken, müssen Energie-
unternehmen binnen sechs
Monaten ihre Preise senken.
Außerdem wird es rechtlich
einfacher, Strom direkt weiter-
zugeben (an Haushalte und an
Industrie).

2 Für Betriebe, die selbst
Energie erzeugen und
verwenden möchten,
bleiben Hürden bestehen.

Netze
günstiger und
strategischer
ausbauen

Die Finanzierung des Netzaus-
baus wird etwas günstiger
(z. B. durch Verlängerung der
Abschreibungsdauer) und der
Ausbau besser planbar
(z. B. durch Netzausbaupläne
auf Verteilnetzebene).

3 Weitergehende Optionen zur
Senkung der Finanzierungs-
kosten (z. B. staatliche
Garantien) werden nicht
genutzt.

Fazit**

Netze
intelligenter
steuern

Bei zu hoher Einspeisung können
neue Anlagen gedrosselt werden,
um Netzüberlastungen zu
vermeiden (PV: 60 %; Wind: 85 %
mit max. 2 % Ertragsverlust pro
Jahr). Es bleiben zahlreiche
Unklarheiten über Gestaltung. Ab
2027 können Smart-Meter-Daten
effektiv genutzt werden, um die
Netze zu steuern.

4

Speicher aus-
bauen und
netzdienlich
betreiben

Speicher mit netzdienlichem
Standort oder Betrieb sind beim
Aufladen künftig von
Netzentgelten befreit.
Dynamische Netzentgelte können
zusätzliche Anreize für einen
netzdienlichen Betrieb schaffen.

5 Ein klarer Rechtsrahmen und
Anreize für den gemeinsamen
Einsatz von Speichern in
Kombination mit
Erzeugungsanlagen fehlen.

1/2



Nachfrage
steuern nach
Netz- und
Energie-
verfügbarkeit 

Sektor-
kopplung
gezielt nutzen

Es wird die Möglichkeit für
Elektrofahrzeuge geschaffen,
künftig Strom wieder ins Netz
zurückspeisen, um zur
Netzentlastung beizutragen
('bidirektionales Laden'). 

Elektrifizierung
vorantreiben

Dynamische Strompreise,
Flexibilitätsmärkte und
dynamische Netzentgelte
schaffen Anreize, den
Verbrauch systemdienlich zu
verschieben. Die
Ausgestaltung ist noch offen. 

6 Ein gezieltes Eingreifen zur
Verbrauchssteuerung ist auch
in Notfällen nicht möglich. 

7 Beim bidirektionalen Laden
bleiben zentrale Fragen, wie die
Vergütung offen. Insgesamt
leistet das Gesetz nur einen
begrenzten Beitrag zur
Erleichterung der
Sektorkopplung. 

8

Langfrist-
planung und
Koordination
ermöglichen

Die notwendigen Maßnahmen für diese
Schritte müssen in anderen Gesetzen
umgesetzt werden. 9

Akzeptanz
sichern und
Ausgleich
schaffen

10 Ein Sozialtarif (6 Cent/kWh bis
2.900 kWh/Jahr) entlastet
Haushalte mit geringem
Einkommen. 

[Anmerkung]

Zusätzlich:
Verteilung der
Netzkosten

Das ElWG bringt eine stärkere Beteiligung der Erzeuger:innen an den
Netzkosten, die Details bleiben offen. Das sorgt für große Verunsicherung,
insbesondere bei Haushalten, die in PV investiert haben. Wichtig ist, dass die
Kostenverteilung verursachergerecht und netzdienlich erfolgt, ohne den Ausbau
erneuerbarer Energien zu bremsen. 

Anmerkung
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ElWG schafft zentrale Rahmenbedingungen für den Schritt

Das ElWG schafft keine relevanten Rahmenbedingungen für diesen Schritt

ElWG schafft Rahmenbedingungen für den Schritt, zentrale fehlen jedoch

Das ElWG ist nicht direkt relevant für diesen Schritt

**Fazit

Die vorliegende Übersicht beschränkt sich auf Maßnahmen im Zuständigkeitsbereich des ElWG.
Besonders bei den Schritten 8, 9 und 10, aber auch bei weiteren Punkten, sind ergänzende
Regelungen durch andere Gesetze oder politische Maßnahmen erforderlich. *Die zugrunde
liegenden zehn Schritte stammen aus: Roniger, J., Manegold, E. (2025). [KON]KLUSIO #8:

Zehn Schritte zur Energiefreiheit: So geht der effiziente und leistbare Umstieg auf saubere

Energie. In: KONTEXT – Institut für Klimafragen.


